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45 Jahre Ghüderabfuhr

von Ernst Flückiger, untere Breite, aus Anlass der Reise
der Gemeindeangestellten Wangen a.A., vom 15.9.93.

I ha Freud, dass i vo Euch ha ne Iladig übercho
und Dir mi hüt uf Eui Reis heit mitgno.
Im 48gi isch es gsi, won ig, als junge Ma

mit Ghüderabfüehre vo Wange agfange hat.
Mit Ross und Wage het me der Ghüder denn ufglade.
Wüu d'Ross der Cher gli sauber kenne,
cha me ab allem Fahre d1Chübu uf e Wage stemme.
Dennzumou isch Ghüder no Ghüder gsi,
wo würklich nümme isch z ' bruche gsi.
Eis Fueder het's gä, mi hets is Wäudli bir Stouwehr brunge
wo1 s de si letscht Platz het gfunge.
Mir Aeltere wüsse no guet, wie das denn isch gange,
doch d1 Modernisierig isch ou z"Wange nicht stüugschtange,
mi het chli meh Gäud gha, sech ender öppis Nöis z'bsorge,
der Ghüderi tuet jo s1Aute de entsorge.
So han i mängs de übercho
und dänkt, das hätts no für längeri Zite do.
Dis und jenes han i denn mit hei gno
und dänkt, das chönt mir no einisch chumlig cho.
Mit der Zit het das du deheim es Bärgli gä,
und i ha müesse afo, gwüssi Sache wieder mit mer z'nä.
Wüu me gäng meh Sache het i Ghüder gheit,
han ig afe Autmetau usegläse und uf d'Site gleit
Der Verchouf het mir im Johr es paar Franke brunge,
dür das het mängs langghegts Wünschli si Erfüuig gfunge.
S1Ghüdere isch mir nie es Müesse gsi,
doch hets gäng Lüt, wo do angerer Meinig si:
"Nei, de angere Lüte go der Dräck furtrume,
do derfür würd i kei Stung versume."
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Setig Sprüch tüe mi chum störe,
si gö näbe düre, i tue se gar nümm ghöre.
Rieh worde isch me nid bi däm Tschop,
wenns scho fasch het müesse go wie im Galopp.
Won ig einisch chli meh Entschädigung wöue ha,
het mer der Roth Paul gseit, das mües mit der Häufti ga.
Wüu er denn ou het zöge a däm Gmeins-Chare,
het är sogar bim Ghüderlohn wöue spare.
No gli einisch isch Ghüderbänne z'chli worde,
und mit het müesse für ne zwöiti sorge
Ou bi de Bure het d'Motorisierig Izug gha,
Mit Traktor und zwe Banne me der Cher jetz mache cha.
Tagesentschädigung isch denn du gsi 150 Franke,
für 1 Traktor, 2 Bänne und 2 Ma, hüt würd mänge säge, nei danke.
Zletscht hei mer nümm gwüsst, wo dä Ghüder läre,
Do seit der Gerber, er chönnt die Sach scho chere.
s'erseht Mou isch der Chef grad sälber gfahre u het gseit:
So jetz wirsch gseh, wie schnäu mir mit däm Ghüder fahre.
I ha dänkt, red nume, du wirsch no stune.
Ir Häufti frogt er duueh, mues me sech do no lang versume?
Vo der Gmein isch trufabe e Vertrag abgschlosse worde,
und sit de 60er Johr tuet der Gerber d'Fuehr jetz bsorge.
Will die ganzi Sach mängisch fasch het wöue überborde,
het me mit Vorschrifte für Abhüuf müesse sorge.
Für mi isch dä Wächsu en Erliechterig gsi,
Bim Uflade bin ig eigentlich no gärn derbi.
So bin ig nümme Ghüderfuerme, nume no Ghüderma,
wo bim Auto cha uf em Trittbrett sta.
Hüt isch Ghüdersach reglementiert,
so dass jede cha wüsse, wie das funktioniert.
Me suecht nach Lösige, wüus s'Ghüder wird zum Umwältproblem.
0 je, die Chöschte wo das git, dank me nume scho wie viel Löhn

Der Gmeinrot grifft i Taschte und ziet alli Register,
zur Bewältigung wäut er jetz grad e Umwältminischter.
1 gloube, si heige gfunge der richtig Ma,

wo's zwar ou nid aune rächt mache cha.
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